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Vorwort zur vierten Auflage

Die aktuellen Entwicklungen in der modernen Arbeitswelt und die damit verbundenen 
Diskussionen um die Rolle und die Aufgaben eines zukunftsgerichteten und wert-
schöpfungsorientierten Personalmanagements beschäftigen die Fachliteratur intensiv. 
Eine schier unüberschaubare Vielfalt an veröffentlichten Denkansätzen, neuen Modell-
konzeptionen und als gültig gesetzte Paradigmenorientierungen, teilweise schon fast in 
„marktschreierischer“ Form, sind Ausdruck für das Suchen nach der richtigen Lösung für 
das Personalmanagement in diesen dynamischen und für Wissenschaftler höchst spannen-
den Zeiten.

Wie aber sollen Studierende, Neueinsteiger und Praktiker in dieser Situation den Über-
blick behalten und erkennen, was modischer Hype und was belastbare und notwendig zu 
beachtende Entwicklung ist? Zur Beantwortung dieser Frage soll die vierte Auflage unse-
res Lehrbuches Personalmanagement in der Reihe BA KOMPAKT beitragen. Wir ver-
stehen unser Lehrbuch als Orientierungskompass, Sinnstiftung und auch als Inspiration 
für alle Interessierten, die sich einem durchdachten, wissenschaftlich fundierten und neuen 
Ideen aufgeschlossenem Personalmanagement zugewandt fühlen. Wir hoffen damit allen 
Lesern helfen zu können, auf der Basis gesicherter Erkenntnisse selbstständig neue Ent-
wicklungen bewerten zu können, um daraus Schlüsse für die eigene Personalarbeit zu 
ziehen. Das ist unsere Vision zu diesem Lehrbuch. Dabei treibt uns auch beim Verfassen 
der vierten Auflage die Überzeugung, dass in einem volatilen, unsicheren, komplexen und 
in vielen Bereichen ambivalenten Wettbewerbsumfeld künftig nicht nur die Produkt- und 
Dienstleistungspolitik, sondern gerade eine fortschrittliche Personalpolitik und ein inno-
vatives Personalmanagement über den Unternehmenserfolg entscheidet! Genau dazu wol-
len wir mit dem Lehrbuch einen Beitrag leisten.

Sechs Jahre nach der dritten Auflage haben sich viele neue Entwicklungen ergeben. 
Darauf haben wir reagiert und das Lehrbuch inhaltlich erweitert und aktualisiert, immer 
aber unter dem Primat, dass es noch ein einführendes, Überblick bietendes Lehrbuch blei-
ben soll. Wir fühlen uns bei allen Herausforderungen dem Leitmotiv der Herausgeberreihe 
„BA KOMPAKT“ didaktisch verpflichtet. Neu aufgenommen oder erheblich vertieft 
haben wir z. B. Inhalte wie Candidate Experience, Einsatz künstlicher Intelligenz in der 
Personalbeschaffung, New Work, Vielfalt der Arbeitsorte (innerhalb oder außerhalb des 
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Unternehmens, Homeoffice), Crowdworking, New Pay, Total Rewards-Konzepte, Lear-
ning Analytics, agiles Talentmanagement, Value-creation Oriented Learning, faire 
Trennungskultur und People Analytics. Zudem wurde dem Thema „Personalorganisation“ 
ein neuer, kurzer Abschnitt gewidmet (Kap. 10).

Zur Zielgruppe der vierten Auflage gehören alle Studierende und Dozierende aus dem 
akademischen Bereich  – sowohl betriebswirtschaftlicher als auch technischer, geistes-
wissenschaftlicher und sozialwissenschaftlicher Studiengänge – und alle Praktiker! Wir 
wünschen allen Lesern eine eingängige und inspirierende Lektüre!

Genderhinweis: Ausschließlich aus Gründen der leichteren Lesbarkeit verwenden wir 
in dem Buch das generische Maskulinum. Gemeint sind bei personenbezogenen Be-
zeichnungen stets alle Menschen jeglicher geschlechtlichen Identität und jeden Ge-
schlechts!

Rammingen, Deutschland� Doris Lindner-Lohmann  
Heidenheim, Deutschland� Florian Lohmann  
Lörrach, Deutschland� Uwe Schirmer
Januar 2023

Vorwort zur vierten Auflage
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Vorwort zur dritten Auflage

Wir freuen uns sehr, dass das Lehrbuch Personalmanagement aus der Reihe BA KOM-
PAKT bei Studierenden und Praktikern so nachgefragt wird, dass wir nun die Möglichkeit 
haben, mit der dritten Auflage auf die neuesten Entwicklungen in diesem Bereich einzu-
gehen. Wir haben die Gelegenheit genutzt und Anregungen aus Vorlesungen und Ge-
sprächen zu Themenvertiefungen und -ergänzungen umzusetzen. Manchmal stellte uns 
das vor ein Dilemma, da wir nach wie vor darum bemüht sind, ein kompaktes und ein-
führendes Lehrbuch zu verfassen. An vielen Stellen könnten problemlos noch ausführ-
lichere Erläuterungen formuliert werden. Dafür weisen wir umfänglich auf die weiter-
führende Literatur hin. Wir haben uns bei der Diskussion über die Aufnahme neuer 
Themenfelder wieder von zwei zentralen Fragestellungen leiten lassen: Zum einen, ob es 
sich dabei um grundsätzliche und nachhaltige Entwicklungen im Personalmanagement 
handelt, oder ob es eher vorübergehende Hype-Themen sind. Zum anderen, ob das Thema 
für ein Basisverständnis von modernem Personalmanagement notwendig ist.

Vier Jahre nach der zweiten Auflage ist uns damit hoffentlich wieder ein aktuelles und 
spannendes Lehrbuch gelungen. Auch das neue Design unterstreicht unseren Anspruch 
zur Weiterentwicklung des Lehrbuchs. Als Themen haben wir z. B. die strategische Pla-
nung des Personalbedarfs, den Employer-Branding-Prozess, die aktuelle Mindestlohn-
gesetzgebung, das HAY-Verfahren zur Arbeitsbewertung, ein ganzheitliches Vorgehen zur 
Entwicklung von Entgeltsystemen, das Kompetenzmanagement, adaptives Lernen mittels 
neuer Entwicklungen im E-Learning und Dashboards bzw. Cockpits im Personal-
controlling neu bzw. vertieft aufgenommen.

Zur Zielgruppe der dritten Auflage gehören weiterhin alle Studierenden und Dozenten 
an Berufsakademien, Dualen Hochschulen, Fachhochschulen und Universitäten – sowohl 
betriebswirtschaftlicher als auch technischer, geisteswissenschaftlicher und sozialwissen-
schaftlicher Studiengänge. Allen Lesern wünschen wir eine gute Investition in ihr 
Humankapital!

Heidenheim, Deutschland� Doris Lindner-Lohmann  
Heidenheim, Deutschland� Florian Lohmann  
Lörrach, Deutschland� Uwe Schirmer 
April 2016
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Vorwort zur zweiten Auflage

Die zunehmende Bedeutung des Faches Personalmanagement in der unternehmerischen 
Praxis und an deutschen Hochschulen haben uns motiviert, das vorliegende Lehrbuch 
„sanft“ zu aktualisieren und in notwendigem Maße zu erweitern, ohne aber den Charakter 
des Werkes im Sinne einer komprimierten Einführung in das Personalmanagement aufzu-
geben. Die Rückmeldungen von Studierenden und Dozenten zur ersten Auflage haben uns 
darin bestätigt, dass das Grundkonzept des Buches sehr gut geeignet ist, einen fundierten 
Einblick in diese Funktionallehre zu vermitteln.

Knapp fünf Jahre nach dem Erscheinen der ersten Auflage gibt es aber eine Vielzahl 
von nachhaltigen Entwicklungen im Human Resource Management, die auch in einem 
einführenden Lehrbuch reflektiert und sowohl Studierenden als auch an modernen Er-
kenntnissen interessierten Praktikern vermittelt werden müssen: Employer Branding, 
Social-Media-/Online-Recruiting, anonymisierte Bewerbungen, Veränderungen in der 
Zeitarbeit, Mindestentgelte, Kompetenzmanagement, Talentmanagement und moderne 
Formen im E-Learning sind wesentliche Themen, die wir im Rahmen der Überarbeitung 
neu aufgenommen oder deutlich erweitert haben. Zusätzlich haben wir die veranschau-
lichenden Praxisbeispiele und ergänzenden Hintergrundinformationen, den „Food for 
thought“, überall dort überarbeitet, wo dies aus Gründen der Aktualität notwendig war.

Zur Zielgruppe der zweiten Auflage des Buches „Personalmanagement“ gehören 
weiterhin alle Studierenden und Dozenten an Berufsakademien, Dualen Hochschulen, 
Fachhochschulen und Universitäten  – sowohl betriebswirtschaftlicher als auch techni-
scher, geisteswissenschaftlicher und sozialwissenschaftlicher Studiengänge. Wir wün-
schen allen Lesern des Lehrbuches eine Interesse weckende und motivierende Aus-
einandersetzung mit einem der spannendsten Bereiche in der Betriebswirtschaftslehre – dem 
Personalmanagement!

Heidenheim, Deutschland� Doris Lindner-Lohmann  
Heidenheim, Deutschland� Florian Lohmann  
Lörrach, Deutschland� Uwe Schirmer 
August 2012
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Vorwort

Im Bereich des Personalmanagements gibt es eine Vielzahl von sehr guten Lehrbüchern, 
die auf mehreren hundert Seiten einen umfangreichen Einblick in das Themenfeld ermög-
lichen. Warum nun ein weiteres Lehrbuch? Unser Anliegen ist es, mit der vorliegenden 
Publikation eine fundierte, aber komprimierte Einführung in das Personalmanagement zu 
bieten, um diese betriebswirtschaftliche Funktionallehre einem noch größeren Kreis von 
Interessierten, insbesondere Studenten von Bachelor-Studiengängen, zugänglich zu machen.

Der Titel des Buches „Personalmanagement“ drückt dabei unser grundsätzliches Ver-
ständnis zum Thema aus, welches in dem vorliegenden Buch zum Tragen kommt. 
Personalarbeit wird nicht als verwaltende (Personalwesen) oder auf wirtschaftliche 
Bezugsgrößen reduzierte (Personalwirtschaft) „Pflichtübung“ verstanden, sondern als 
aktiv zu gestaltende Führungsaufgabe gesehen, die einen erheblichen Beitrag zum unter-
nehmerischen Erfolg leistet. Personal stellt „die“ Erfolgsressource dar, deren Einsatz 
strategieintegriert und aktiv zu planen und zu gestalten ist (Human Resources Manage-
ment). Entsprechend sind in das Buch unsere Erfahrungen als Personalleiter, Personalent-
wickler und Berater im Personalmanagement eingeflossen, um neben dem akademischen 
Anspruch auch den Praxisbezug im Auge zu behalten.

Trotz seines kompakten Umfanges gibt das Lehrbuch einen Überblick zu den Rahmen-
bedingungen und den grundsätzlichen Zielen eines modernen Personalmanagements, um 
darauf aufbauend die zentralen Teilgebiete aktiver Personalarbeit zu behandeln. So wer-
den alle notwendigen Aufgabenfelder, von der Personalbedarfsplanung und -beschaffung, 
über den Einsatz und die Verwaltung sowie dem Entgeltmanagement und der Personalent-
wicklung bis hin zum Personalabbau und dem Personalcontrolling einführend dargestellt. 
Damit ist es dem Leser möglich, ein Gesamtverständnis für das Themenfeld zu entwickeln, 
Verbindungen zwischen den Teilbereichen zu erkennen und sich gezielt auf die Prüfungen 
im Bachelor-Studium vorzubereiten.

Darin liegen auch die Vorteile dieses Buches, welches als einführendes Lehrbuch kon-
zipiert ist. Es eignet sich als Basiswerk für alle Bachelorstudiengänge an Universitäten, 
Fachhochschulen sowie Berufsakademien und ist dabei insbesondere auf die Inhalte und 
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Lernanforderungen im Bachelor-Studium an den Berufsakademien in Baden-Württemberg 
ausgerichtet. Einschränkend ist zu ergänzen, dass auf verschiedene Teilaspekte, die aktuell 
im Personalmanagement diskutiert werden, nicht eingegangen werden kann. So sind 
z.  B.  Themen wie Diversity Management, Performance Improvement oder Center-
Konzeptionen in der Personalorganisation usw. nicht Inhalt des Buches. Auch arbeits-
rechtliche Bestimmungen können nicht abschließend diskutiert werden. Hier haben wir 
vor dem Hintergrund einer „BA-kompakten“ Darstellung eine notwendige didaktische 
Reduktion vornehmen müssen, um die grundsätzliche Zielsetzung des Lehrbuches nicht 
zu verwässern und dem nicht einschlägig vorgebildeten Leser eine Hinführung zum 
Thema zu ermöglichen. Dieser Zweck wird auch durch die Vielzahl an veranschau-
lichenden Abbildungen, unternehmerischen Praxisbeispielen und vertiefenden Einschüben 
(Hintergrundwissen) unterstützt. Jedes Kapitel endet mit Kontrollfragen, um es dem Stu-
dierenden zu ermöglichen, seinen Kenntnisstand zu überprüfen und einen Hinweis zu 
möglicherweise nochmals zu vertiefenden Abschnitten zu erhalten.

Zur Zielgruppe von „Personalmanagement“ gehören alle Studierenden und Dozenten 
der Berufsakademien, Fachhochschulen und Universitäten – sowohl betriebswirtschaft-
licher als auch technischer, geisteswissenschaftlicher und sozialwissenschaftlicher 
Studiengänge. Jede Führungskraft benötigt ein solides Wissen zum Thema Personal und 
Führung.

Als Unterstützung für Dozenten und Interessierte stellen wir auf der Webseite www.
springer.com/978-3-7908-2013-3 Auszüge aus dem Buch sowie verschiedene Ab-
bildungen zum Download zur Verfügung.

Wir wünschen allen Lesern des Lehrbuches „Personalmanagement“ eine interessante, 
fordernde, aber hoffentlich auch kurzweilige Einführung in ein aus unserer Sicht sehr 
spannendes Teilgebiet der Betriebswirtschaftslehre.

Heidenheim, Deutschland� Doris Lindner-Lohmann  
Heidenheim, Deutschland� Florian Lohmann  
Lörrach, Deutschland� Uwe Schirmer 
Oktober 2007

Vorwort
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Abb. 10.5	 Personalwesen als Wertschöpfungscenter. (Quelle: eigene  
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Abb. 10.6	 HR-Business Partner. (Quelle: in Anlehnung an Trost 2018, S. 354) ��������� 325
Abb. 10.7	 Beispielhafte Formen der Projektorganisation des Personalwesens.  
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Abb. 10.8	 Formen des Outsourcing im Personalwesen. (Quelle: in Anlehnung  
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